


      
Die SAMBUCA-Stiftung „Kleine und Große Wunder“  wird den Bau und die Pflege  des SAMBUCA-Zentrums für altes und neues Heilpflanzen-
wissen auf historischem Gelände in Ettenheimmünster fördern. 
 
 
    INHALTLICHES KONZEPT 
 
 

Heilpflanzen wachsen und gedeihen auf der ganzen Welt und in 
großer Vielfalt. Sie stärken und beschützen uns. Sie berühren 
unseren Körper, unseren Geist und unsere Seele. Und in den 
unterschiedlichsten Momenten schenken Sie uns ihre helfenden 
Kräfte. SAMBUCA möchte die Menschen zu vielfältigen Heilpflanzen-
begegnungen einladen.  
 
 

SAMBUCA e.V. wurde 1998 gegründet und hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, altes und neues Wissen über Heilpflanzen zusammen-
zutragen und weiterzugeben. Menschen werden in Kursen und 
Veranstaltungen zu Eigeninitiative und Selbsthilfe angeregt, so dass 
sie nachhaltig Sorge tragen können für ihr eigenes Wohlbefinden und 
das ihrer Umwelt. Ein weitreichendes Netzwerk auf regionaler, 
nationaler und internationaler Ebene soll Menschen mit unterschied-
lichsten Erfahrungen die Möglichkeit zum  lebendigen Austausch und 
zur Weiterentwicklung bieten. 

Sambucus nigra, der schwarze Holunder, verbirgt sich hinter dem 
Namen SAMBUCA. Der im Spätfrühling üppig weiß blühende Busch 
beschert uns im Herbst eine Fülle an wirkstoffreichen Beeren. Er 
durfte früher an keinem Gehöft fehlen. Holunder galt als Lebens-
baum, der Haus und Hof beschützte.   
 
 

 

Seit 2005 hat SAMBUCA e.V. den alten Klostergarten in 
Ettenheimmünster gepachtet, gereinigt und zur ökologischen 
Nutzung und Gestaltung vorbereitet. Die Vision vom SAMBUCA–
Zentrum für altes und neues Heilpflanzenwissen wurde zwischen-

zeitlich konkret ausgestaltet, 
d.h. eine neue Struktur und 
die dazu entwickelten 
Baupläne ausgearbeitet und 
im November 2010 den 
örtlichen Gremien präsentiert. 
Einstimmig haben sich die 
Ortschafts- und Gemeinde-
rätInnen für das Vorhaben 

ausgesprochen. Bevor es jedoch zur Baugenehmigung kommen 
kann, müssen noch einige verwaltungsrechtliche Bestimmungen und 
denkmalpflegerische Aspekte überprüft werden, da sich das 
Heilpflanzengelände auf einem höchst schützenswürdigen Gebiet 
befindet. 
 
 

Das SAMBUCA–Zentrum wird ein Ort der Ruhe und Erholung. Ein 
spiralförmig angelegter Heilpflanzengarten mit vielen Ruheplätzen 
und Begegnungsmöglichkeiten lädt zum Verweilen ein, ein Seminar 
Domhaus bietet als Schule Fortbildungskurse und sonstige Events 
rund um das Thema Heilpflanzen an, ein wunderbares Cafe lockt mit 
regionalen Kräuterspezialitäten, in der Heilpflanzenmanufaktur 
entwickeln kreative SAMBUCA Frauen neue Heilpflanzenprodukte, 



die im SAMBUCA Laden verkauft werden und in unserer SAMBUCA 
Oase laden wir SeniorInnen, Demenzkranke und die ganze 
Bevölkerung zu Vorlesestunden, Backtagen etc. ein.  

In Achtsamkeit und Liebe wird das Zentrum aufgebaut, in tiefer 
Verbundenheit zwischen Mensch und Natur. 

Das gesamte SAMBUCA–Zentrum wird getragen durch die 
SAMBUCA Stiftung – Kleine und Große Wunder. Die Schule, der 
Heilpflanzengarten, die Manufaktur, das Cafe und die Oase werden 
durch mehrere Frauenunternehmen aufgebaut und ausgefüllt. So 
entstehen ca. 20 Arbeitsplätze für Menschen mit unterschiedlichsten 
Begabungen. 
 
 

Im SAMBUCA–Zentrum arbeiten Menschen mit verschiedensten 
Begabungen in großer gegenseitiger Wertschätzung miteinander im 
Team. Die seit zwei Jahren bestehende Kooperation mit der Lahrer 
Georg-Wimmer Schule prägt schon jetzt das SAMBUCA Geschehen. 
Die „Jugendlichen mit besonderer Begabung“ pflegen zusammen mit 
den SAMBUCA Mitarbeiterinnen das Gelände und kümmern sich um 
die SAMBUCA eigenen Ziegen. 

Aus diesen Erfahrungen heraus wurde ein Inklusions-Konzept 
entwickelt, d.h. zukünftig werden feste Arbeitsplätze in allen oben 
genannten Bereichen entstehen, für behinderte und nicht-behinderte 
Menschen, in erster Linie für Frauen.  
 
 

SAMBUCA verwandelt das ehemalige Klostergelände in 
Ettenheimmünster in einen Ort der besonderen Art. Das ganze 
Gelände wird zu einem  Anziehungspunkt für „Sanften Tourismus“ 
und leistet somit einen wichtigen Beitrag  zur regionalen Wirtschafts-
entwicklung. Das innovative Konzept für Gesundheits- und Freizeit-

entwicklung lockt unterschiedliche Zielgruppen nach 
Ettenheimmünster. Die spiralförmige Gartengestaltung, die 
besondere, baubiologische Bauart der Gebäude – geplant ist u.a. der 
Bau von drei Gebäuden in Rundbauwiese (Domhäusern) – würdigt 
und unterstreicht den naturnahen und kraftvollen Standort und wird 
weit über die regionalen Grenzen hinaus Menschen zu SAMBUCA 
leiten. 
 
 

• Das SAMBUCA–Zentrum für altes und neues Heilpflanzen-
wissen ist eine Würdigung des alten Klostergeländes und des 
Platzes in einer zeitgemäßen und religionsübergreifenden 
Form. 

• Die Inklusion erlaubt es, neue Formen der Zusammenarbeit 
von Menschen mit unterschiedlichen Begabungen zu leben. 

• SAMBUCA, ein von Frauen geleitetes Projekt, unterstützt 
Frauen auf ihrem ureigenen Weg und schafft familiengerechte 
Frauen-/Teilzeit-/Arbeitsplätze. 

• Die Begegnungen mit Heilpflanzen werden ganzheitlich 
gestaltet. Kurse, Seminare, Festivals, internationale 
Kongresse, sowie die SAMBUCA Manufaktur bieten unter- 
schiedlichen Gruppen die Möglichkeit des Erlebens, des 
Lernens und der Vernetzung. 

• SAMBUCA schafft einen Ort der Ruhe, Erholung und Heilung. 
• Achtsamkeit und Wertschätzung der Natur und aller Wesen ist 

das Herzensanliegen von SAMBUCA und die Grundlage 
jeglicher SAMBUCA Arbeit.  

• Ökologie und Spiritualität sowie die Förderung von Frauen 
und von Menschen mit „besonderen Begabungen“ vereinen 
sich im SAMBUCA Konzept. 

 



 BAUVORHABEN / GARTENPLANUNG 
 
 

Das ehemalige Klostergelände in Ettenheimmünster ist 2,2 ha groß. 
Es wurde geprägt von Bauten aus verschiedenen Jahrhunderten, von 
denen nur noch unterirdische Reste und die Umfassungsmauer aus 
Sandstein vorhanden sind.  

Angebunden an die Qualität des Platzes und losgelöst von den alten 
Strukturen entstand der Wunsch nach einer neuen Architekturform, 
die der heutigen Zeitqualität entspricht. Die Gebäude haben an 
diesem kraftvollen Platz besondere Funktionen und Anforderungen 
und es entstand die Idee einer eigenen architektonischen Raumform, 
der Rundraum.  

In Österreich wird seit vielen Jahren die Rundbauweise erforscht und 
weiterentwickelt, so entstand das Konzept der Paideuma-
Dombauweise. „Alles was die Kraft der Welt bewirkt, vollzieht sich im 
Kreis. Der Paideuma-Dom ist die Verwirklichung einer mit der Natur 
und ihren Gesetzen harmonisierenden Architektur“, beschreibt die 
Firma die Domqualität. Bei dieser Bauweise wird der kreisförmige 

Grundriss von einer Kugel umschlossen. 2/3 des Kugelvolumens 
werden dabei baulich über der Erde umgesetzt. So entsteht ein 
Rundraum mit kuppelartigem Dach. Er hat die Vorzüge, dass alle 
Menschen im Raum Teil von einem Ganzen sind, es gibt kein Hinten 
und Vorne und kein Rechts oder Links im Raum, jeder Platz ist 
gleichberechtigt.  

Die Konstruktion aus Holz ist freitragend, stützenfrei und schwingt 
frei, dadurch entstehen ein besonderes Klangverhalten und 
außerordentliche Resonanzverhältnisse. Dies alles sind exzellente 
Voraussetzungen für Seminare, Konzerte und Arbeitsräume.  
 
 
Die Anordnung der verschiedenen Gebäude und Bereiche des 
Gesamtprojektes sind behutsam mit dem vorhanden Platz und seinen 
Begebenheiten und den Bedürfnissen von SAMBUCA  abgestimmt. 

Es gibt verschiedene Raumqualitäten. Offene, verglaste Bereiche, 
sowie auch introvertierte, geschützte Bereiche. Verschiedene 
überdachte Flächen vermitteln zwischen Außen und Innen und 
lassen den Innenraum mit der Natur verschmelzen. 

Direkt am Eingang (1) befindet sich gleich nach dem alten 

„Gesundes Bauen ist das Fundament für Orte der Kraft“, Bernd Niemöller, www.pentaion.de. 



Eingangstor ein kleiner Dom mit Umbauten, in dem die Menschen 
empfangen werden. Hier befinden sich die Kasse, der Info-Point und 
eine Verkaufsfläche. Schützend steht dahinter die große Linde, die 
mit ihrer Präsenz im Wandel der Jahreszeiten den Platz prägt.  

Auf dem linken, westlichen Bereich des Geländes gelangen die 
BesucherInnen zum spiralförmigen Heilpflanzengarten (2). 

Geradeaus befindet sich der Eingang zum großen Seminar-Dom (3) 
mit 118 qm und einer Innenhöhe von 7,95 m, der sich mit seiner 
großen Terrasse zum Gartengelände hin öffnet. Dieses Zentrum 
umschließen Bereiche für MitarbeiterInnen und erforderliche 
Nebenräume.  

Im vorderen Bereich befindet sich das Cafe (4), das sich mit den 
großen Glasfaltelementen zur Linde orientiert.  

Richtung Osten steht der funktionelle, kubische Bau, der Technik und 
Sanitärbereich beherbergt.  

Dahinter liegt im halböffentlichen Bereich die SAMBUCA-  
Manufaktur (5), ein kleiner Dom mit Umbauten, in dem die 
wunderbaren SAMBUCA-Produkte hergestellt werden.  

Abgerundet wird das Konzept mit der SAMBUCA-Oase (6), das ist 
ein bestehendes Gebäude im Südosten. Es wird saniert, offen und 

hell gestaltet und durch einen großen Holzbackofen ergänzt. Die 
Oase ist ideal für kleine Gruppen und individuelle Betreuung. 
 
 
Das Projekt und seine zugehörigen Bauten werden alle mit höchstem 
Anspruch an Ökologie und Energieeffizienz in Holzbauweise und  mit 
natürlichen Materialien geplant und erstellt. Das gesamte Konzept 
einschließlich Heilpflanzengarten wird barrierefrei umgesetzt, 
Rampen helfen dabei Höhendifferenzen zu überwinden und 
gewähren einen stressfreien Bewegungsraum.  

Die Dombauten und ihre Umbauten sind mit geneigten Dächern 
versehen und mit roten Ziegeln eingedeckt und fügen sich mit Form 
und Material in die Umgebung im Tal von Ettenheimmünster ein. 
 
 
Auf dem gesamten Gelände besteht aufgrund der Historie 
Grabungsschutz der höchsten Stufe. Dies erfordert eine sensible, 
kostenintensive Vorgehensweise bei allen Bauvorhaben auf dem 
Gelände und bei der Anlage des Gartens.  

Das ehemalige Klostergelände in Ettenheimmünster ist ein alter 
Kraftplatz, der verschiedene Energiefelder mit starken 



Heilschwingungen hat. Die Qualität dieser Energiefelder wird in der 
Gartengestaltung spiralförmig umgesetzt und in blühende, duftende 
Themengärten zu Schwerpunkten wie „Ruhe und Erholung“, „Kraft 
und Stärke“, „Geborgenheit und Schutz“, „Licht und Freude“ 
verwandelt. Außerdem werden Gartenbereiche angelegt, die die 
Qualität jeder Jahreszeit hervorheben. „Wilde Nischenplätze“ 
wechseln sich mit „gestalteten Flächen“ ab und korrespondieren so 
mit den unterschiedlichen Bedürfnissen der Heilpflanzen und aller 
Wesen, die diesen Heilort besuchen.  

Die Wege, angelegt in wasserdurchlässiger Oberfläche, werden 
selbstverständlich den Bedürfnissen aller  BesucherInnen gerecht.  
 
 
 

• Auf dem gesamten Gelände besteht aufgrund der Historie 
Grabungsschutz der höchsten Stufe. Dies erfordert eine 
sensible, kostenintensive Vorgehensweise bei allen 
Bauvorhaben auf dem Gelände und bei der Anlage des 
Gartens.  

• Die Formgebung des Bau- und Gartenkonzeptes ist 
abgestimmt auf die Inhalte: SAMBUCA schafft naturnahe 
Räume voller Achtsamkeit und Wertschätzung natürlicher 
Formen und gestaltet das SAMBUCA – Zentrum für altes und 
neues Heilpflanzenwissen in der Urform des menschlichen 
Lebens: dem Kreis. 

• Es werden ökologische Baustoffe genutzt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Sambuca e.V. – Netzwerk für altes und neues Heilpflanzenwissen 

 
Postanschrift: 

Silcherweg 1 
77955 Ettenheim 

Fon/Fax: 07822-767637 
 

Adresse Sambuca-Zentrum: 
Münstertalstr. 35 

77955 Ettenheimmünster 
 

www.sambuca-netzwerk.de 
info@sambuca-netzwerk.de 

 
Spendenkonto: 

Sambuca – Kleine und Große Wunder 
Volksbank Lahr, Kontonummer: 49 579 616 

BLZ: 682 900 00 
 

Ettenheimmünster, im Juni 2011 


